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D Da» theuerste Mehl in Amerika und werth W
alle», wa» «S kostet.

Sie kaufen nicht gewöhnliches Mehl,
um nur einige Cents am Sack zu spa-
ren, thue» Sie ?

Natürlich nicht. Es geschieht nur,
weil Sie nicht anhalten und darüber
nachdenken. Sie begreifen nicht, daß
es ein Mehl giebt, das viel besser ist

W und nur ein wenig mehr kostet.

z Gerade eins: Gerade eins

Thaue Bros. Lt Wilson Co.. Philadelphia
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Meter Stipp,
Banmtister und Eontraktor,

ivsstee, »27 «. Washington «Venne

Steinbruch, in Tcranion und Wiiile^Haven
»«rden s»n-ll und billigst au«g«füdrt.

l-m-nidödin in »illtin und Sriiinwigi «t»
Gpeiialitäl.

Beide Telephone

Augen Symptome

«ottze Augenlider, «»psweh.

Rerviifltät. Magen Leiden.
II»n«n in d«n m-ch-n Z-llin ilugrns-dl-rn ,u-
- W>r kariiin Mch illig.

SUverst s^ü...
Smdliil tWS.

O«»r»« I.»-«»«'. v-nn> B-ilrolh.

KeLper ä- Vockroth.
Wluwbing Dampf und Hetß-

wasser Heizer. Blech- and
Eisenblech-Arbeiter.

UN« rrparirl.

Ol?» und WirlftjN«!

N». SV» Tpruce Ttraße.
N«ue« l<ii?d°»?Wiitfti»i. tSSi) i W°dn-

»»».7ot.

MATMVkNg
in dem Heim

« ~».« d» baupilichiichft«» Dkpa.,n»«»?
»»kr,« B«s»ist«»- W«n» di« Waffnridilr
tast«» o»ci icrroftin, dir Ba«rSd»n Iriihasl ilu»
»»n da« Sa»«>a>ion«s,st-m ein« Unlersuchu»,
»Ithi« da>, s> '»lii un» aus irgend Iii«»

Tel«»»»-. ,

Gebr. Günster,
Sil«»«aaren und Plumding,

«r. SSS?SS? Penn Avenue

Brooks Co..
Bankiers,

«Mglieder »er N v- St«« Sscha-ge,

Allen Listirten und Richt-
listirten Sekuritäten,

423 Sprnct Ttrofte, Scranto«.

Zweites R«tional Bank Gebäud«,
Wilte«-Barre, Pa.

Wu». Xrostel,

deutscher MeHger,
lIIS Jackson Stra?,

Ilesert dt« f-infti» »irrst« in H,d« ?°rt . -»>

all« «orten Irisch«« «,d >i»i-»»«tU»
fleisch, «°uchtt«lfch °. > »>

vrup-, Hust-, Nrrven-

-nd'cktl- rheumatischen Schmerzen wei.
chen elqij.

'"' Einreibungen mit Dr.

Nlchter'iV

2S« und ' ech'
mit Anker. X

(«.. Thüringen.)

«a ?-r! Strsst)^

Stadt und County.

«st jetzt SSV» (neue»).

Di« Lokomotioleiter der verschie-
denen Eisenbahnen verlangen eine Lohn-
erhöhung, die durchschnittlich 2b Pro-
zent betragen wird.

Frau Jakob Lötz kündigte die
Bermählun, ihrer Tochter, Corine
Louisa, mit Ehester C. Oberly von
Bufsalo, N. A., an. welche am Sam-
stag in Chicago, Jll., statlsand.

Der humoristische Familien Abend
deS Scranton Liederkranz wird sheute

Barre bereitwilligst seine Mithilfe zu-
vergnllgte Stunden in Aussicht stehen.

Der Dauerläuser Thomas Gille-
spie von Corning, N, Z)., welcher einen

Laus von IZS Meilen durch einen Be>
such von hiesigen Freunden beenden

dem No. 7 Wasserbehälter oberhalb

der linke Arm abgeschnitten und er auch
am Körper bö« zugerichtet. Gillespie
war etwa 40 Jahre alt und seil seiner
Knabenzeit ein Dauerläuser.

In dem Behälter unter einer der
Gaslampen auf dem GerichlSgebäude

Röhre anfthauen wollte, gab e« eine
Explosion, welche Noll mehrere Fuß
schleuderte, wobei sein rechter Arm zer-
schnitten wurde. Die schwere Steh'
lampe wurde von der Wucht der Explo-
sion stark zerbogen.

Der eminente Violincellist Leo
Schulz von New Jork wird als Solist
in dem Konzert de» Scranton Sym-

nächsten Montag Abend im Lyceum

Theater stattfinden wird. Herr Schulz
hat versprochen, mehrere brilliant«
Nummern vorzutragen und Alle, welch«
i'in je hörten, werden sich kaum dies«
Gelegenheit entschlllpsen lassen, ihm
nochmals zu lauschen. Wie schon letzt«
Wvche angekündigt, hat der Dirigenl
de« Orchester», Pros. Louis Bakei
Phillips, slir die Gelegenheit ein an>

ziehende« Programm mit Sorgfall
ausgewählt und da» Konzert wird sich
für Musikliebhaber al« ein Genuß er>
weisen.

Da» neue städtische Fiskaljahr

wie bisher am 1. April.

Verhöre in 3S EhescheidunzSge-
fuchen werden vor dem Lackawanna
County Gericht in den nächsten Tagen
stattfinden.

Robert R. Miller von hier führte
am Montag Fräulein Maq WaSlcy
von Grant Straße, Wilkei Barre, al»

seine Gattin heim.
Foote ck Becker haben da» ,Val-

vation Army- Eigenthum an Adam«
Avenue am Montag zum Prei« von

t 25, MX? käuflich erworben.
Eine Vereinbarung ist zwischen

der Laurel Linie und der WilkeS-Barre

den und mit heute ansangend werden

Durchbillet» von hier nach Hazleton
und von dort hierher verkauft. Da«

Frau Marie L. Roche, Gattin
de« früheren Stadtrathe« und Direktor
der öffentlichen Werke John E. Roche
von Capoufe Avenue, wurde am Mon-
tag Vormittag plötzlich von einem Herz-
schlag befallen und ehe ihre im gleichen

Zimmer anwesende Tochter ihre Seite
erreiche» konnte, war sie eine Leiche.

Die »Salvation Army" bezweckt,
wenn sie am 1. April von dem St.
Charles Hotel an Penn Avenue Besitz

Der 2S Jahre alte Charles La-
france von Dupont Court,- der von
dem LeihftaUbesitzer Daniel Jacobs
drei Pferde erhielt, die er in WilkeS-

Avenue, welcher vor einiger Zeit ein

christliche« Mädchen helsathele, woraus
seine Eltern ihn von sich stießen, machte
am Montag Nachmittag mittel« Ear-
bolsäure einen Selbstmordversuch, wird

Handlung seiner Estern, machte ihn ent>
muthigt.

S. I. McDonald, Neuigkeit«

schrieb, welcher auf den Aldermann
Thomas I. Price oon der 13. Ward
refleklirle, stellte am Samstag auf die

Anklage der Verleumdung t Bürg-
schaft für ein gerichtliche» Erscheinen,

Richard Little, Eigenthümer de« Blat-
te», eine tlo,(>tX) Berlaumdung«llage
eintragen ließ.

einer der ältesten und erfolgreichsten der
Stadt, steht unter einer sehr tüchtigen
Leitung und wir in denifelden Aktien

Gelde» bestimmt. Herr Jfadore

wird der letzte Jahresbericht kostenfire
zugesandt, au« welchem da« Gedeihen
de« Vereins ersichtlich ist.

Körper von verunglückten Personen zu
streiten, so hat Direktor der öffentlichen
Sicherheiten O'Malley angeordnet,

daß eine Todtenkammer in der Stadt-
Halle hergerichtet werde, wo die Leichen
von allen Verunglückten aufbewahrt

oder Freunden reklamlrt worden sind,

ehe einem Leichenbestatter erlaubt wird,
den Körper zu nehmen. Der Schritt
wurde genommen, nachdem speziell ein
Fall am Donnerstag Morgen bewiesen,
wie erpicht die Leichenbestatter sind, um

In einer am Montag abgehaltener

Sitzung der County Commissiire saßt,
man den Beschluß, in dem Erdgefchof

t de« Gericht«gebäude« eine Todtenkam,
- mer einrichten zu lassen, wo die Leicher

> von Verunglückten aufbewahrt werd«
! sollen, bi» sie einem Leichenbestatle>
I Überwiesen werden können. Diese«
< wird eine Todtenkammer in der Stadt

Halle unnöthig machen.

Autorisirtes Kapital, K30,000,000 00.

Deutscher Vau-Verein No. 10, Scranton, Pa.
418 Lackawanna Avenue.
Erzeuger der Modernen Bau-Berein Methoden.

Steue Serie im Februar.
Ihr Name auf einer Postkarte wird Ihnen unentgeltlich bringen den zehnten Jahres,

bericht dieser sehr erfolgreichen Gesellschaft, Er ist des Empfavges werth.
. . . Unterzeichnet jetzt für Aktie» . . .

Zfadore Goodman Sekretär

Lackawanna Zweig
Eine recht ersprießliche Sitzung war

die vom Freitag Abend trotz de» un-

freundlichen Wetter» gut besucht und
von regem Interesse flir die Berhand
lungen beseelt.

Als neues Mitglied de» Zweige» ließ
sich der Lackawanna deutsche Unlerstiltz-
ung» Verein anmelden. ES ist dieser
der iilteste deutsche Verein in Scranton,

welcher erst vor einigen Wochen sein
Svjährige« Jubiläum feierte.

Da» Revision« Comite legte seinen
Bericht vor, Her befriedigend lautete,

doch machte Vorsitzer Graf einige Cm-
pfehlungen in betreff der Buchführung.
Fritz Wagner, Sekretär de» Heim Co-
mite«, verlas ebenfalls einen Bericht,

der einige interessante Data» enthielt.
In folgendem sei eine gedrängte Ueber-
sicht der wichtigeren Punkte gegeben:!
Schwebende Schuld, t2(X>b.73.

che» Eigenthum im Park, t KNKK.39

Arbeitslöhne und Material, 1382 97

WerthzuwachS am Vande. 3WU.UU

Gesammlvermögen. t iv.449.3K
Einnahmen im Park, §724 SS
Ueberschuß, »410.16.

Kassenbestand, l. Jan. 1911, » 444.23

Einnahmen in 1911, »13.85

Total. «1258.08
Ausgaben in 1911, »1221.30.
Einzetmitglieder, 1. Jan. 1911, » 179
Ausgenommen in ISll, 281
Mitglieder,ahl der sechszchn WM

Zweig-Vereine, 1771

Gesammt-Mitgliederzahl, 2231

E» wurde auch angekündigt, daß sich
da» Heim Comite am 22. Januar wie

folgt organisirt habe: Präsident, John
U. Wagner; Vize Präsident, Michael
Krämer; Schatzmeister, Harry T. Har-
der; Sekretär, Fritz Wagner.

An seinen Jahresbericht anknüpfend,

machte Präsident Herr Peter Stipp noch
einige zeitgemäße Bemerkungen über die
erfreulichen Fortschritte des Vackawanna
Zweiges. Andeutungen über die noch zu
machenden Verbesserungen und schloß
daran die Mahnung für treues, zielbe-
wußte« Zusammenwirken aller Glieder,

für Einigkeit und Apsersreudigkeit.
Die folgenden Einzelglieder wurden

ausgenommen: Johann Bockelkamp,
Fritz Fuch«, Hermann Goldammer.

Die Einweihung de« gewaltigen
Völkerschlacht-Denkmal« in Veipzip ist
nun definitiv aus den 18. Oktober ISI3,

den IM. Jahrestag de« Siege« der

verbündeten Armeen über Napoleon,

angesetzt worden.
Trotz aller Bemühungen der euro-

päischen Großmächte ist e« bis jetzt nicht
möglich gewesen, eine Basis zu finden,
aus welcher ein Frieden zwischen Italien
und der Türkei ausgebaut werden kann.
Die Diplomaten sind rathlo«.

In Baltimore ist am Freitag im
Alter von 94 Jahren der Rabbi Dr.
H. Hochheimer gestorben, der 43 Jahre
hiesigen israelitischen Gemeinden vorge-
standen und in dieser Zeit nicht weniger
al» tausend Paare getraut hat. Er war

einer von den Männern, die im Jahre
1849 au« Deutschland flohen und mit

Carl Schurz und anderen nach Amerika
kamen.

, s°ns>«luli»n dl« a»sd-»i
und tn Raiui ju Ihrem Wrllihilft. D>> ckist.

' «achuml» habln so »>«> V»l»u«>> ,u H«>>

s!h''n°"'L-ß? tu« ii!» Lift« «o» Z'ugmff«»

S. d-» - «» ..

Glänzender Sieg.l

Die Sitzung der Chicago Schulde-
Hörde am Donnerstag war, soweit da»

Deuischthum der Stadt Chicago in be-

tracht kommt, eine sehr bedeutungsvolle,
ja, seit vielen Jahren ohne Zweifel die
bedeutendste. E« wurde ein Superin-
tendent filr den deutschen Unterricht in

den öffentlichen Schulen ernannt und

zwar einstimmig in der Person de«

Herrn Martin Schmidhoser. Die Aus-
gabe de» deutschen Schulsuperinienden-

ten ist die Ulberwachung de« deutschen
Schulunterricht». Es besteht wohl eine

Verordnung, derzusolge in einer Schule
deutsch gelehrt werden soll, sobald eine
gewisse Anzahl Schiller ein die»bezilg

liche» Verlangen stellt. Doch läßt sich.

daß Schulvorsteher und Lehrer, die dem

Deutschen nicht freundlich gesinnt sind,
e« so einzurichten verstehen, daß der

deutsche Unterricht nicht zur Thatsache
wird. Diese« soll von nun an namenl

lich verhindert werden, sodann soll Sy>
slem in die Sache gebracht werden. Daß
Herr Schmidhoser hierfür die geeignete

Person ist, da» unterliegt keinem Zwei-
sel. Cinundzwanzig Jahre lang war er

in Chicago al» Turnlehrer der öffent-
lichen Schulen thätig, er gehörte dem

Lehrerstabe der Fick ck Schutt Schule
daselbst an und ist Mitglied de» Natio-
nalen Deutschamerikanischen Lehrerbun-
de». Dr. Zimmermann war der letzte
Superintendent de» deutschen Unter-
richt» ! er starb vor etwa lS Jahren.

Ist e» Visenwaaren?wlr haben e».

Zur Beachtung von

I Kohlen Händlern.
Beim Ankauf einer Kohlen .Chule" wollen Sie natürlich eine,

die ihre Siärke und Dauerhaftigkeit durch beständigen und langen

Dienst bewiesen hat.

.Koller" galvanisirte taper .CHuteS" sind angefertigt von galva-

nifirtem Stahl und rekommendiren sich an alle Benutzer durch ihre
Siärke und Dauerhaftigkeit. Jede .Chute" hat patentirte bail
Koppelung keine extra Berechnung.

Angefertigt in K, 8, 10 und 12 Anß Längen, vy Cent» den Auj.

Werls Eisenwaarcn Companie,
lIS N. Washington Avenue.

Taylor.?lm Aller von 49 Jahren
erlag am Freilag Nachmittag Wilhelm
Scherer von West Grove Straße nach
viertägiger Krankheit einem Halsleiden.
Der Verstorbene war wohlbekannt und
beliebt und hinterliißt die Wittwe, vier
Söhne und eine Tochter.?Der Taylor
Grütli Berein erwählte am 13. Januar

Halbjahr: Präsident, Heinrich Ott;
Vize Präsident, Christ. Zumbach; Cor.
Sekretär, Alex, von Bergen; Vize Se-
kretär, Friedr. Steiner; Fin. Sekretär.
HanSGyr; Gehilse, Johann Rieder;
Schatzmeister, Melchior Streun; Fi-
nanz Comite, Wilhelm Neiger. Der
Berein desitzt ein Vermögen von nahezu
ttkX». Der Schweizer Männerchor
trug im Laufe de« Abend« in herrliche,

Weise mehrere Lieder vor. Herr Jo-
Hann Schild tras Freitag um Miller-
nachl von seiner Schweizerreise wieder

wohldehallen hier ein. Cr siehl au»ge-
zeichne! au«, hal um fünfzehn Pfund
an Gen»cht zugenommen und auch sein
Aslhmaleiden plagl ihn nichl mehr ganz
so schlimm, wie früher. Auf da» Drän-
gen zahlreicher Freunde, von denen er

nichl jedem Einzelnen alle« mündlich
erklären kann, hat er sich entschlossen,
einen Reisebericht zu schreiben, der im

.Wochenblatt' erscheinen wird, welche»
ja hier allgemein gelesen wird. Der
Bericht beginnt nächste Woche und wird

wahrscheinlich in einer Fortsetzung be'

stehen, da Herr Schild viele« zu erzäh-
len hat, wa» den Leser (auch Nicht-
schweizer) interessiren wird, und selbst-
verständlich in den ersten Tagen nichl
Zeil Halle. Also, Pardon, bi» nächste
Woche, und einstweilen ein herzliche«
.Grüß Gott!»

Joseph Muzi von Old Forge

wurde am Donnerstag Morgen auf
dem Weg zur Arbeit von einem Lacka-
wanna Zug getroffen und zwanzig Fuß
geschleudert; er erhielt eine gebrochene
Kinnlade und Abschürfungen am Kops

und Gesicht und sein Zustand wurde im

Slaal Hospital al« ziemlich gefährlich

betrachtet.
Ein weiterer Versuch wurde

Monlag Nacht gemacht, die Stallungen
im Minooka Driving Park durch Feuer
zu zerstören, doch wurde» die Flammen
zeitig entdeckt und von einer Eimer,

brigade bewältigt, aber erst, nachdem
zwei derselbe» zerstört worden waren.

Eine Oelkanne und ölgetränkte Lappen
wurden in den Stallungen aufgefun-
den.

Da» sogenannte Roofevelt Na-
tional Comite, an dessen Spitze Alexan-
der H. Revell von Chicago steht, hat
für den K. Februar eine Sitzung nach

sollen.

Chamberlin vom NavigationS-Burean
veröffentlichten Bericht verunglückten
in dem verflossenen Fiskaljahre 1911

19K Amerikaner aus hoher See, und
32S amerikanische Schiffe gingen unter.

Im Bundes - Abgeordnetenhanse
Ist am Monlag ein Antrag gestellt wor-
den, ein au» sieben Mitgliedern besteh-
ende» Comite zu ernennen, da» alle Na-
tional- und Privatbanken untersuche»
soll, um festzustellen, ob die mächtigen

Finanzinstitute New Jork'» imstande

amerikanischen Maler, der speziell die
Prairie und da« Jndianerleben aus der
Leinwand verewigte und eine weister-
hasle Begabung Halle. Charte» Schrey-
vogel, ist am Sonntag in New Aork

fleische entstand. Schrehoogel wurde
am 4. Januar ISKI in New Jork ge-
boren und hatte drei Jahre in München
studirt.

Von Johannisburg In Südafrika
traf die Nachricht bei den Behörde« I»
Wichita, Kansa», ein, daß dort am S.

Juli 1911 ein gewisser Hermann Fried-
rich Dietz, ein deutscher Junggeselle,
gestorben sei, welcher in früheren Jah-
ren in Wichita gewohnt. Derselbe soll
sich in den dortigen Diamantgruben ein
große» Vermögen erworben haben, und
da er keine Familie und auch kein Testa-
ment hinterlassen hat, so sucht die dor-

tige Behörde nach den Erben seiner Hin-
terlassenschaft, selche sich unter der in

sich jetzt schon Charte» B. Prenisch und

Otto C. Prenisch von Wichita gemeldet,

welche glauben, daß der verstorbene
Dietz entweder ein Onkel od« Groß-
onkel von ihnen gewesen, und daß er
mit ihrem Vater in 1860 von Sachsen
nach Amerika kam und sich zusammen
»it ihm in Pennsylvanien niederließ.

O. B. Parlridgc,
Advokat und Rechtsanwalt,

Deutsche Bäckerei
»10 ZrauNi» «»«»»«.

»,ck»«rl i«»tt »rt tiattch krisch. >»» »

s,»t« l«icht« »«tick«.

Von Petersburg.
Voui«, der 5 Jahre alle Sohn der

' Eheleute Vom» garber von Nord Irving
Avenue, ist am Freitag gestorben und

wurde am Sonntag im Dunmore Fried-
hos beerdigt.

In der Wohnung seiner Tochter,

Frau Dorsey von 11>52 Webster Ave-
nue, starb gestern Morgen der Voko-
motivsithrer Charle« A. Culver, der am

4. Juli 1874 den ersten Zug der D.

H> Bahn von hier nach Earbondale
suhr. Er war 77 Jahre alt.

Al« sich am Dienstag Mittag vier
Knaben aus dem Ash Straße Hügel
mit Schlittensahren vergnllglen, rannte
der Schlitten, aus welchem sich der 7

Jahre alte Matthew Va France von

Jame« Avenue befand, in ein schwere«
Autolruck, er gerieth unter ein Rad und

dasselbe llbersuhr seine Brust und zer-
drückte ihn derart, daß er ein paar
Minuten später starb. Die anderen

Knaben entkamen ohne Verletzungen.

John Vorenz, Veiter de» Aulotruck»,

stellte sich später den Behörden, wurde

aber aus seine eigene Bürgschaft wieder
sreigelassen.

Friedrich Forbach, ein langjähr,

iger Bewohner der 10. Ward, starb
gestern Hliorgen in der Wohnung seine»
Tochtermanne«, August E. Meinck an

Ash Straße, im Alter von 77 Jahren.
Der Verstorbene stammte au« Trabach
bei Coblenz. kam in 1857 nach Amerika
und verheirathete sich in IB6K mit Frl.
Henrietta Hau»mann. 6» überleben

ihn zwei Söhne und eine Tochter.
Nach einem Gottesdienst in der St.
Peter'« Kirche, den Pastor Paul Kum-

mer leiten wird, erfolgt die Beisetzung
am Freitag Nachmittag im Dunmore
Friedhose.

Die neue Reich»- und preußische

Staatsanleihe in der Höhe von sllns.
hundert Millionen Mark ist bereit» ge-
sichert.

Champ Clark, der Sprecher de»
Bunde» - Abgeordnetenhause«, hat er-

klilrt, daß er ein Kandidat für die demo-

kratische PräsidentschastSnomination ist,
aber ganz und gar aus eigenen Füßen
stehe und sich dabei nur aus seine Ver-
dienste al» Parlamentarier. Staatsmann
und überzeugung«treuer Demokrat ver-
lasse.


